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Allzumenschliches Kunst & Körper

Auguste Rodin

Auguste Rodin war als
französischer Bildhauer

wie sein Kollege Edgar

Degas ein eminent
wichtgiger Wegbereiter

der Moderne. Sein
umfassendes Schaffen
wurde stark beeinflusst

von keinem Geringeren

als Michelangelo.
Was an seinen Skulpturen

und seinen
Plastiken fragmentarisch erscheint, wurde mit voller
Absicht so dargestellt - ein Stilmittel auf dem
Gebiet der bildenden Kunst. Zu Rodins bedeutendsten

Werken zählt wohl das Denkmal «Die Bürger
von Calais» sowie die Bronzeskulptur «Das
Höllentor», woraus er eigenständige Kunstwerke
entwickelte, wie zum Beispiel die Plastik «Der Denker».

Obwohl seinVerschleiss an Frauen gross war
und ihm eine ganze Reihe Geliebter anheimfielen,
schloss er seine erste Ehe erst mit 76 Jahren. Allerdings

währte das Glück nicht lange, da seine Frau
schon kurz nach der Hochzeit verstarb. Er folgte
ihr noch im gleichen Jahr. Sein EindruckaufKünstler

anderer Genres muss gewaltig gewesen sein;
sonst hätte ein Dichter wie Rainer Maria Rilke ihm
nicht zeitweilig als Privatsekretär zur Seite gestanden.

Am 17. November jährt sich sein Todestag
zum hundertsten Mal.

Hanskarl Hoerning

Beat Schlatter

Nackt, wie Gott ihn schuf, ist nicht nur Rodins
«Denker», sondern auch Beat Schlatter - der
macht derzeit die Kinos als « Flitzer» unsicher.
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